
Wie aus der WAZ Gelsenkirchen
und WDR Lokalzeit Ruhr be-
kannt wurde, hat die RAG dem
Fördermaschinisten Christian
Link Ende Januar ein RAG-
weites Anfahrverbot erteilt .
Das ist keine Privatfehde zwi-
schen RAG und einem Kumpel,
der schon über 30 Jahre im
Bergbau arbeitet. Er hat sich
auch in den letzten Jahren einen
Namen als einer der öffentlichen
Sprecher von Kumpel für AUF
gemacht.
Mit diesem faktischen Berufs -
verbot wird die ganze unabhän-
gige kämpferische Bergarbeiter-
bewegung Kumpel für AUF an-
gegriffen. Kumpel für AUF war
schon immer erste Adresse,
wenn es um soziale Rechte der
Bergleute und ihrer Familien,
konsequenten Umweltschutz
und gegen Zechenstilllegungen
ging. Wir haben die Liquidie -
rung des deut schen S teinkoh -
lebergbaus nie akzeptiert!
Kumpel für AUF ist ein Zu-
kunftsprojekt, dass der Kampf
um den Erhalt der natürlichen
Lebensgrundlagen und für Ar-
beits- und Ausbildungsplätze für

uns und unsere Kinder wie Erz
und Gestein zusammen gehö-
ren. Kumpel für AUF hat den
Zusammenhang von großflächi-
gem Fracking und Zechen-
stilllegungen, dem Zurückfahren
der Wasser-
haltung und der
drohenden Ver-
giftung durch
Giftmülleinlage-
rungen unter
Tage zum öffent-
lichen Thema
gemacht. 

Ist das der wah -
re Grund, dass
die RAG so
panisch um sich
schlägt?
l Weil sich die
Anzeichen meh-
ren, dass der so-
genannte „sozial
verträgliche Aus-
lauf“ des Berg-
baus aus dem
Ruder läuft? 
l Weil die de-
mokratische
Öffentlichkeit

das Umweltgebahren der RAG
beim Giftmüll unter Tage und
beim geplanten Fracking nach
der Niederlegung des Steinkoh-
lebergbaus zunehmend kritisch
hinterfragt?

Kumpel für
AUF

Die RAG darf mit ihren 
Unterdrückungsmaßnahmen

nicht durchkommen

Christian Link
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l Weil Kumpels wie Christian
Link und die über 100 Kumpels,
die gegen den Schandvertrag
M.E.C. klagen, das Stillhalteab-
kommen der großen Koalition
zwischen Bundes- und Landes-
regierung, RAG Vorstand und
bestimmten IGBCE - Führern
durchkreuzen? 
l Weil Bergarbeiter aus 25 Län-
dern sich bei der 1. internationa-
len Bergarbeiterkonferenz in
Arequipa/Peru im März 2013 zu-
sammengeschlossen haben:
„Wir lassen es nicht länger zu,
dass der Schutz der natürlichen
Umwelt und unsere Arbeitsplät-
ze von den Bergbaumonopolen
und den ihnen unterworfenen
Regierungen gegeneinander
ausgespielt werden.“ (Grün-
dungsresolution der internatio-
nalen Bergarbeiterkoordination)

Am 5.2.2014 versuchte die RAG
ihr undemokratisches Diktat ge-
genüber Christian Link zu recht-
fertigen. RAG Pressesprecher
Christof Beike erklärte: Das Ver-
trauensverhältnis sei „schwer-
wiegend gestört“, weil „Herr Link
öffentlich mit falschen Behaup-
tungen gegen die RAG auftritt.
Wir wollen Herrn Link nicht bei
der RAG weiter beschäftigen.“
(WAZ, 5.2.2014) 
Die RAG meint es nicht für nötig
zu erachten, auch nur ein Wort
darüber zu verlieren, worin denn

die angeblich „falschen Behaup-
tungen“ bestehen sollen. Sie
meint, es reicht nur „Kusch!“ zu
rufen und keiner getraut sich,
dem mächtigen Kohlemonopo-
listen RAG zu widersprechen.
Kumpel für AUF ist jedenfalls
solidarisch mit Christian Link,
wenn er in einer einstweiligen
Verfügung seine demokrati-
schen Rechte und Freiheiten als
gewählter Betriebsrat und
Kommunalpolitiker verteidigt. 
Immerhin wird Christian Link
durch das Anfahrverbot ver-
wehrt, seine Betriebsratstätig-
keit wahrzunehmen und sich
auch bei der gegenwärtigen Be-
triebsratswahl seinen Kumpels
vorzustellen und ihre Anliegen
zu erfahren. 
Damit wird der demokratische
Charakter der Betriebsratswahl
empfindlich eingeschränkt.

Darüber hinaus wird er in seiner
kommunalpolitischen Tätigkeit
als Kandidat für AUF Gelsenkir -
chen zur diesjährigen Kommu-
nalwahl mundtot gemacht. Was
sind das für Sitten, wenn ein
Monopol einem Politiker vor-
schreiben kann, was er in der
Öffentlichkeit sagen darf und
was nicht? Niemand kann sich
einer solchen Diktatur unterwer-
fen.
Überall werden die Demokratie-
bewegungen in der Ukraine,

Afri-
ka usw. durch Medien
und Regierung hochgelobt. Aber
wenn ein Kumpel im eigenen
Land unerschrocken diese
Grundrechte im Dienst der Arbei-
ter- und Umweltbewegung in An-
spruch nimmt, wird er und seine
Familie drangsaliert und in seiner
Existenz bedroht.
Es ist unerträglich, dass inzwi-
schen reihenweise Kollegen -
von Kumpel für AUF und Ande-
re, die sich nicht alles gefallen
lassen - systematisch gemobbt
werden.
Jeder Kumpel, Demokrat, Ge-
werkschafter und Umweltschüt-
zer ist aufgerufen:
Das dürfen wir nicht durch -
gehen lassen!
Wer einen von uns angreift,
greift uns alle an. Sofortige
Rücknahme des Anfahrverbots
für Christian Link bei der RAG. 
Jetzt erst recht: Unterschreibt
den Aufruf von Kumpel für AUF
„Für eine lebenswerte Zukunft
der Bergarbeiter und ihren Fami-
lien“.
Mach mit bei Kumpel für AUF 
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